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FARBIGE VERGROSSERUNGEN DIREKI- VOM DIAPOSITIV
MIT CIBACHROME-A II UND PROCESS P_30

WIGHIIG
AttE ANGABEN IN DIESEM ANLEIIUNGSBUCH BEZIEHEN SICH

AUF DAS NEUE, VERBESSERTE KOPIERMATERIAL CIBACHROMF-AII UND
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Einleitung

Die neue Generoiion CIBACHROME-A-Produkte wortet ouf Sie - und ein
neues Erlebnis bei der Herstellung forbiger Kopien von Diopositiven.

Folls Sie bereits ein Anhönger des CIBACHROME-A-Systems sino, oonn
werden Sie eine Uberroschung erleben, wenn Sie lhr erstes Bild ouf dem
neuen CIBACHROME-A ll in PROCESS P-30 herstellen. Diese Produkte der
<zweiten Generotionu weisen gegenüber den bisherigen wichtige Unier-
schiede ouf. CIBACHROME-A ll sind die ersten Direktkopiermoteriolien
überhoupt, in denen eine Forbmoske eine wirklich noturgetreue Forb-
wiedergobe ermöglicht: Reinere Bloutöne, notürlicheres Grün, leuch-
tendes Gelb, Rot und Oronge. Gleichzeitig ist der Kontrost so eingestellt,
doß immer ein gefölliges Bild entsteht, selbst wenn der Kontrost des
Diopositivs nicht ideol ist.

Wenn Sie der Meinung sind, bereits ietzt die besten Bilder von lhren Dio-
oositiven herstellen zu können. donn werden Sie sicher qerne zur Kenntnis
nehmen, doß es mit dem neuen CIBACHROME-A ll noci'viel zu ent-
decken gibt.

Wenn Sie ondererseits noch nie dos bisherige CIBACHROME-A ver-
wendet hoben, io, wenn Sie überhoupt noch nie ein Forbbild selbst
hergestellt hoben, donn freut es Sie sicher zu vernehmen, doß CIBA-
CHROME-A nicht nur dos beste. sondern ouch dos einfochste direh-
positive Kopiersystem der Welt isi.

Welche fotogrofische Erfohrung Sie ouch immer besitzen, wir wünschen
lhnen <gute Reise> in die Welt des CIBACHROME-A und ihrer neuen
Produkte.



Ein Worl zu diesem
Anleilungsbuch

Dieses Buch hot zwei Teile. Der erste Teil ist eine Arbeilsunterloge, in der
dos CIBACHROME-A-SysIem erklört wird und in dem wir zeigen, wie ein-
foch mon erstklossige Forbkopien herstellen konn. Sie finden eine ous-
führliche und leichtverstöndliche Anleitung, welche Sie Schritt für Schritt
vom Diopositiv bis zum fertigen Bild führt. Angefongen mit der ollerersten
Konfohkopie werden Sie bold mit einem Minimum on Proben und Aus-
schuß lhr erstes Forbbild in ousgezeichneter Quolitöt in den Hönden
hoben.

Selbstuerstöndlich gehört zum Forbkopieren mehr ols nur Technik. Wenn
Sie bereits <ein olter Fuchs> sind, donn hoben Sie schon dos Gefühl der
Befriedigung erlebt, ous einem Diopositiv olles herousgeho[ zu hoben.
Mon konn selbst entscheiden, wie dos Bild oussehen soll, indem mon zum
Beispiel dos Forbgleichgewicht so obstimmt, doß die bei der Aufnohme
herrschende Stimmung om besten wiedergegeben wird. Durch die
Kopiertechnik konn mon einen gesuchten Effekt verstörken. Der Umstond,
doß Sie ihre Diopositive selbsi vergrößern, beweist doch, doß Sie in lhren
Bildern mehr zum Ausdruck bringen wollen, ols wenn Sie sie <von der
Stongen koufen.

Donn wird die Feriigung der Bilder erwöhnt. Ein gut gelungenes Bild konn
seine Wirkung erst voll zur Geltung bringen, wenn es retuschiert und
einwondfrei oufgezogen und prösentiert wird. Diese <Nebenorbeiten>
sind dos Tüofelchen ouf dem i.

Der zweite Teil dieser Anleitung soll lhr Interesse on kreotiver Dunkel-
kommerorbe wecken und Sie zum Experimentieren onregen. Die Mög-
lichkeiten mit CIBACHROME-A sind wirklich unerschöoflich - und wir
behoupten keineswegs, bereits olle zu kennen. Vielleicht geben Sie uns
bold Anregungen für die nöchste Aufloge dieses Hondbuches?

Eine Bitte: Bedenken Sie, doß die im Text erwöhnten Angoben über die
Belichtung sich notgedrungen ouf unsere Geröte und Einrichtungen
beziehen müssen. Sie sind desholb ols Richtwerte zu betrochten uno
müssen lhrer Einrichtung und lhrem persönhchen Geschmock ongepoßt
weroen.





Wos brauchl mon?
Kopiermoteriol
Chemikol ien
Entwicklungstrommel
Korrekturfilter
Anleitungsbuch
Belichtungsuhr

Rührstob
Gummihondschuhe
3 Glosf loschen, beschrif tet:
1 Entwicklel 2 Bleichbod,3 Fixierbod
3 Meßglöser, beschrif tei wie die Floschen
Wdsserungsschole
Geföß f ür Abfol lösungen

6. Lichl einscholten. Von jedem der drei Böoer
75ml ousmessen und lemperieren. Dozu 100m1
Wosser bereihlel len und iemperieren (24'C).

cä.-

I  Zuerst ste l l  mon die Lösungen her, wobei
mon die den Chemikol ien beigeiegte Anleitung
befolgi.

7 Den Entwickler in die Trommel eingießen,
Trommelouf eine horizonto e Flciche legen
und 3 Minuten lonq hin- und herrol len.
Desgleichen 30 Sekunden spülen, donn
3 Minuren bleiche r uno 3 Miruten t i" ie.e-

2 Dio in den Vergrößerer einlegen.
Roum verdunkeln.

Anleitung
im lelegrommstil

Die folgende Anleitung im Telegrommstil ist eine Zusommenfossung.
Die einzelnen Schritte werden spöter ousführlich beschrieben.

Eine- gewöhnliche Dunkelkommer mii einem guten Vergrößerungsgeröt
ein Sotz Kopierf ilter und eine kleine Entwicklungsirommel - dos Lt-
eigentlich schon olles. Und notürlich CIBACHROME-A ll und PROCESS
P-30. Bitte erinnern Sie sich, doß Moteriol und Prozeß oufeinonder
obgest immt sind und zusommenpossen wie Hond und Hondschuh.

Ein poor zusötzliche Gegenstönde erleichiern die Arbeit.

a'\' .

8.Die gebrouchten Lösungen jeweils in ein
Somme geföß ousgießen. Wil l  mon sie wieder-
verwenden muß mon iede Lösung in einem
seporoten Gef ciß ouf f  onqen.



3 lo r re ( t u r r i l - " r  und  dos  UV  l - i l " r  e  ' - 1 , , " r ' .

9 Dos verorbei tete Bid v.* i . f - , i ig  
" r ,  

a" ,
Trommel nehmen und in e iner Scho e
3 Minr-r ten long mit  f l ießendem Wosser

4 Roum ichi  ousl letzt  wird e in B of i
20x25cm bel ichtet .

l0 Dos Bi ld zum Trocknen on einer Leine
cufhöngen oder ouf  e in S1ück Fl ießpopier
e s " n .  w '  -  S i F  -  f  e ' i n d  l o n n "  5 " n r
einem Hoor l rockner nochhe fen.

5 Belichtetes B ofi  mit Schichisei ie noch inne,,
im Dunkeln in die Entwicklunsstrommel
ein egen. Trommel sch ießen.



Es gibi zwei Yersionen
CIBÄCHROME.AII

Dcrs Herrctück - die
GIBAGHROilE-A ll-tlalericrlien

CIBACHROME-A ll nde luxe glossyu (kurz CPSA.lK) besitzt einen Tröger
ous weißem Polyester und die Bilder hoben einen spiegelnden Hochglonz.

CIBACHROME-A ll upeorlo (obgeküra CRCA.44M) ist ouf einen Tröger
von polyöthylenbeschichtetem Popier gegossen. Seine Oberflöche ist
sotiniert, so doß kein spiegelnder Hochglonz beim Betrochten stört.

Möchten Sie mol ein Großdio onfertigen, können Sie dos ouf dem neuen
CIBACHROME-A ll odisploy filmn (kvrz CID.FTl ebenfolls selbst tun. Auf
einem Leuchtkosien, oder zusommen mit einer Mottfolie ons Fenster ge-
höngt, werden Sie von der Wirkung eines solchen Großdios überroscht
sein. Donk der hohen Lichtbestöndigkeit der CIBACHROME-Produhe
brouchen Sie ouch nicht zu befürchten, doß ein solches Dio om Fenster
innerholb weniger Wochen ousbleicht.

Alle CIBACHROME-A ll-Moteriolien sind in einem Beutel ous Kunststoff
eingeschweißt. Solonge der Beutel verschweißt bleibt, ist dos Fotomoteriol
vor Feuchtigkeit und schödlichen Dömpfen geschützt.

Auf der Außenpockung ist ein Verfolldotum oufgedruch, dos gilt, wenn
Sie die Pockungen bei Roumtemperotur (co. 2OoC) oufbewohren. Wenn
Sie die Pockungen im Kühlschronk unter *lOoC logern, bleibt dos
Moteriol noch einige Monole über dos Verfolldotum hinous brouchbor,
bei Logerung im Tiefkühlschronk sogor noch lönger.

Wenn Sie sich für Kühllogerung entschlossen hoben, donn müssen Sie die
Pockungen rechtzeitig dem Kühlloger entnehmen, domit sich dos Foto-
moieriol ouf Roumlemperotur erwörmen konn, bevor Sie die Pockungen
öffnen. Wenn Sie dos nicht tun, konn sich ouf dem kolten Moteriol
Feuchtigkeit kondensieren, wos zu Flecken und sonstigen Störungen
führen konn. Hoben Sie die Pockuno im Kühlschronk oufbewohrt. donn
douert diese Aufwörmzeit etwo 4 SIunden. Bei Tiefkühlung geht es lönger;
etwo einen holben Tog oder om besten über Nocht. Bitte die Pockungen
nicht ouf den Ofen legen, um sie roscher oufzulouen, Sie können domii
Schoden onrichten.

Angebrochene Pockungen CIBACHROME-A ll dürfen nicht mehr im Kühl-
schronk gelogert werden, mon bewohrt sie on einem kühlen Ort nicht
über Roumtemoerotur ouf.

Verprrckung
undAu6ewohrung



Die Ghemikalien:
PROCESS F3O

PROCESS P-30 ist speziell ouf die CIBACHROME"A ll-Moteriolien der
neuen Generotion obgestimmt. Er umfoßt einen Entwickler; der ous zwei
flüssigen Konzentrolen gemischt wird, ein Bleichbod, dos ous einem
trockenen und zwei flüssigen Teilen zubereitet wird, und ein Fixierbod-
konzentrot, dos einfoch verdünnt wird. Es sind Pockungen für Lösungs-
mengen von einem, zwei und fünf Liter erhöltlich. Auch die größeren
Pockungen können ober in I -Liter-Ansötze unterteilt werden,

Zwei willkommene Neuerungen: Wenn mon mehrere CIBACH.&OMEA ll-
Bilder herstellt, können die L6sungen von PROCESS P-30 teilweise wieder
verwendet werden, so doß die Bodousnutzung fost verdoppelt werden
konn. Ferner benötigen die Lösungen PROCESS P-30 zur Unschödlich-
mochung keinen Neutrolisotor. Wenn mon die gebrouchten Lösungen in
der Reihenfolge, wie sie
ein onnöhernd neutroler

n Neutrollsotor. wenn mon dre gebroucnten Losungen I
r, wie sie onfollen, zusommenmischt, hot mon om Schluß
neutroles Gemisch, dos mon ohne Gefohr für die Abloufür die Ablouf-

rohre weggießen konn. Die geringen Chemikolienmengen, die beim
Arbeiten mit PROCESS P-30 onfollen, können in den Ablouf geschüttet
werden, ohne in Konflih mit den Bestimmungen über den Umweltschufz
zu geroten,



t0 CIBACHROTE-A"Filrer
ItFO RD- E ntwicklungstrommeln

CIBACHROME-A-Filter sind Folien ous gleichmößig eingeförbtem Zellu-
loseozetot; sie sind gegen mechonische Beschödigungen widerstonds-
föhiger ols Gelotinefilter. Die Folien messen 8.9x8,9cm, so doß sie in die
Filterschublode der meisten Vergrößerungsgeröte possen. Für kleinere
Schubloden können sie mit der Schere zugeschnitten werden. Aber bitte
nicht ienen Rond mit der Filterbezeichnung obschneiden.

Der CIBACHROME-A-Filtersotz enthah Gelb-. Purpur- und Blougrünfilter
in den Absiufungen 05, 10, 20,30,40 und 50. Zum Filtersotz gehört ouch
ein Ultroviolett (UV)-Sperrfilter. Die Filterforben werden wie ollgemein
üblich mit einem Großbuchstoben der englischen Bezeichnung benonnr.
olso Y für Yellow (Gelb). M für Mogento (Purpur) und C für Cyon (Blou-
grün). Die CIBACHROME-A-Filter sind nicht für die Montoge unterholb
des Obiehivs vorgesehen. Do sie nicht optisch perfeh sind, können bei
dieser Anwendung und bei onspruchsvollen Motiven geringe Verluste on
Bildouolitöt entstehen.

Wenn Sie einen Vergrößerungsopporot mit einem Forbmischkopf und
einem UV-Sperrfilter besitzen. erübrigi sich notürlich die Anschoffung
eines seporoten Filtersotzes.

Diese Trommeln gibt es für dos Moteriolformot 20x25cm und 30x40cm
(oder 2 Bilder 20x25cm). Diese Trommeln benötigen nur ein Minimum on
Verorbeitungslösungen; 75ml von iedem Bod fi;r die kleinere Trommel
und 

.l50ml 
für die größere.

Folls Sie bereits eine Entwicklungstrommel onderen Fobrikotes besitzen,
können Sie diese selbstverstöndlich ebenfolls benutzen. Dobei müssen Sie
die Empfehlungen des Trommelhersiellers befolgen. Benutzen Sie ober
bitte nicht weniger Lösungen ols oben für die ILFORD{rommeln onge-
geben. Werden für lhre Trommeln größere Lösungsmengen empfohlen,
donn müssen Sie dies befolgen.

GBACHnOInE-&Filter

ILlORD.
Enlwicklungstrommeln



Wqs Sie zur Vercrrbeitung
Yon GIBACHROilIE-A brcruchen

Es brouchi wenig Geröte - ober die richtigen.

Erste Voroussetzung ist notürlich ein Roum, der sich ols Dunkelkommer
eignet und der ouch wirklich dunkel gemocht werden konn.

Do die Verorbeitung in der Eniwicklungstrommel bei Togeslicht vor sich
geht, lößt sich diese Arbeit in irgend einem Roum durchführen, der einen
Wosserhohn und ein Abloufbecken besitzt.

Die besten - und teuersten - Vergrößerungsopporote hoben einen Forb-
mischkopf, ober ouch einfochere Geröte sind durchous geeignet,
wenn sie die folgenden Eigenschoften oufweisen: ein gutes Vergröße-
rungsobiektiv mii einer Lichtstörke von mindestens [/5,6; eine Lompe von,l00 

oder 150Wott; eine Filterschublode oder eine entsprechende Einrich-
iung, welche die Filter zwischen der Lichtquelle und dem Dio hölt;
ein Wörmeschuizfilter (ist in den meisten modernen Geröien eingebout).

Dorüber wollen wir nicht viele Worte verlieren. Gewöhnen Sie sich on.
in totoler Dunkelheit zu orbeiten. Merken Sie sich, wo die Pockung CIBA-
CHROME-A ll, die leere Entwicklungstrommel und ihr Deckel stehen. donn
brouchen Sie für die kurze Zeit in der Dunkelkommer ouch oor kein Licht.
Es gibt spezielle Dunkelkommerlompen - Durst Sonot - mh äiner Notrium-
dompflompe. Die sind für professionelle Verorbeiter vorgesehen, die den
gonzen Tog in der Dunkelkommer verbringen müssen. Diese Lompen sind
ober für die meisien Heimverorbeiter zu ieuer. Und wie gesogt, es geht
ouch ohne Licht.

Eine Dunkelkommeruhr mit großem Sekundenzeiger.
Ein Fotothermometer mit einer Ablesegenouigkeit von l_loC.
Ein Rührstob ous Glos oder Kunststoff (nicht ous Metoll).
Gummihondschuhe, um die Hönde gegen Kontoh mii den Chemikolien -
besonders beim Ansetzen der Lösunoen - zu schützen.
3 soubere Glosfloschen zum Ansetze-n und Aufbewohren der Chemi-
kolienböder. Beschriften Sie diese deutlichr I -Eniwickler; 2-Bleichbod,
3-Fixierbod.
3 Meßbechen die wie die Floschen beschriftet werden. Arbeiten Sie nur
mit der Entwicklungsirommel 20x25cm, donn genügen Meßbecher von
100m1; für die große Trommel benötigen Sie ober solche von 200 oder
250m1. Ein viertes Meßgeföß für dos Spülwosser ist nützlich, ober nicht
unbedingi notwendig.
Eine Fotoschole zum Woschen der fertigen Bilder. Diese sollte um eine
Nummer größer sein ols dos Bild, olso 25x30cm für ein Bild 20x25cm.
Ein offenes Geföß ous Glos oder Kunststoff von eiwo 2 Liter Inholt.
in dem die gebrouchten Lösungen gesommelt werden.

il

Der Rcum

Der Vergrößerungs-
aPPaf.rl

DieDunkelknmmeF
beleuchlung

Wos sonsl noch nötig ist:
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Nicht unbedingt nötig,
ober seh; nü]zlich:

Links' Mit dem ILFORD-Konioktkopierrohmen
können Sie bis 35 eingerohmte 35mm
Dioposilive ouf ein einziges Blolt CIBA
CHROME-A l l  20x25cm kopieren.

Rechh: Mit der Bel ichtungsmoske können
Sie 4 Vergrößerungen iOxl2cm ouf einem Blott
herstel len. Sie können domii ober ouch ein
Bild 20x25cm mit Rond oder zwei Bi lder
12x20cm oder zwei lOxl2cm und ein Bi ld
l2x20cm mochen.

Links: Der ILFORD-Belichlungsmesser ist
einfoch zu hondhoben und mocht sich schnell
bezohlt,  indem er Zeit und Moteriol für
Probebel;chtungen einspori.

Rechlsr Der ILFORD-Motorontr ieb für die
Entwicklungstrommel nimmi lhnen dos Hin.
und Herrol len von Hond ob und gorontierl
eine gleichmößige Verorbei lung.

Dos folgende Zubehör konn lhre Dunkelkommerorbeit erleichtern.
Sie können es bei lhrem ILFORD-Fotohöndler beziehen.



Weis Sie wissen müssen,
bevor Sie onfcrngen

Wenn Sie bis ietzt nur Negotive vergrößeri hoben, donn müssen Sie
jetzt umdenken.

CIBACHROME-A ist ein direktpositives System. Bei der Belichiung
reogiert es genou gleich wie lhr Forb-Diopositivf ilm in der Komero:
löngere Belichtung gibt ein helleres Bild, kürzere Belichiung ein dunkleres
Bild. Auch beim Filtern müssen Sie positiv denken, ober dos kommt spöter.

Beim CIBACHROME-A ll-Moteriol ist die Emulsionsseite bröunlich geförbt,
wöhrend die Rückseite rein weiß ist. Aber dos nütz} lhnen wenig, denn
Sie müssen jo dos Fotomoteriol in totoler Dunkelheif der Pockung ent-
nehmen. Die Moteriolien sind so verpockt, doß die Emulsionsseite immer
dem Etikett ouf dem Kunststoffbeutel zugewondl ist. Können Sie sich nicht
mehr doron erinnern, nochdem Sie dos Blott der Pockung entnommen
hoben, donn holten Sie dos Blott nohe ons Ohr und sireichen mii dem
Finger leicht dorüber: Die Rückseite erzeugt dobei ein schleifenoes
Geröusch, wöhrend die Emulsionsseite stumm bleibt.

Wenn Sie ein Blott verkehrt herum unter den Vergrößerer legen, oonn
werden Sie dos bei Beginn der Belichtung sofort merken (siehe oben, die
Emulsionsseite ist bröunlich, die Rückseite ist weiß).
Wenn lhnen dos possiert, donn ist leider ein Blott hin, denn ouch wenn Sie
es sofort bemerken und den Vergrößerer ousscholien, die kurze Belich-
tung durch die Unlerloge hindurch hot wohrscheinlich lhr Blott bereih
unbrouchbor gemochf.

I J

Wo igf die Emulsionsseile?



14 Fcrrbliltern ist leicht -
wenn Sie es einmcrl begriflen
hcrben

Auf ieder Pockung CIBACHROME-A ll sind Grundfilterzohlen für die
bekonntesten Diomorken oufgedruckt. Zum Beispiel bedeutet <Agfo-
chrome Yl0 M00 Cl5', doß für die Vergrößerung eines Agfochrome-
Dios die Kopierfilter der Werle Y (= Gelb) l0 und C (= Blougrün) 15 in die
Filterschublode des Vergrößerers eingelegt werden sollen.

Diese Grundf ilterzohlen können von einer Emulsionsnummer CIBA-
CHROME-A ll zur nöchsten leicht voriieren. Sie bezeichnen die Filter-
kombinotion, mit welcher bei festgelegten Bedingungen im Werklobor
eine forbrichtige Wiedergobe erholten wurde. In den meisten Föllen muß
die Grundzohl für die von lhnen benutzte Einrichiung korrigiert werden.
Die Gründe dofür sind Alter und Logerung des CIBACHROME-Moteriols,
Abstimmung lhres Diopositivs, Art und Alter der Kopierfilter und der
Vergrößerungslompe, usw. Bei gleichbleibenden Arbeitsverhöltnissen sind
ober die Abweichungen von den Grundzohlen meistens konstont. Diese
Abweichung müssen Sie desholb für die Filterkombinotion bei einem
Emulsionswechsel mitberücksichiigen.

Für Beispiele siehe Seite 26, im Kopitel über Filterkorrehuren.

Die Grundzohlen ouf den CIBACHROME-A ll-Pockungen und olle in
dieser Anleitung erwöhnten Filterwerte beziehen sich ouf CIBA-
CHROME-A-Filterdichten. Verwenden Sie ondere Filter, oder hot lhr
Vergrößerer einen Forbmischkopf, müssen Sie unter Umsiönden ondere
Filterwerte verwenden. In der nochfolgenden Tobelle finden Sie einen
Vergleich der CIBACHROME-A-Filter mit onderen Morken. Die ongege-
benen Zohlen sind nur ungeföhre Werte; sie müssen unter Umstönden
geringfügig ongepoßt werden.

Es gibi cuch ondere Fiher

Umrechnungslerbelle f ür
Yerichiedene
Korreklurfilter

In cc-Wer{cn
kolibriclt Sy5te e Anda.c Syrlcne

CIBACHROME-A, Chromego,
Kodok, Simmord

Agfo-Filte#olien
und Forbmischkopf

Dursf, Jobo, Wollner

5
l 0
t 5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65
70
75
80
85
90
95
r00

3,5
7
t 0
1 4
t 8

25

32

39
43
45,5
50

57
60,5
64
68
71,5

7
1 4
20
28
36
42
50
57
64
71
78
86
9t
100
107
| 4
t 2 l
128
136
r43



Kontcrktkopie - und die
ersle Vergrößerung

Von der Schworzweißorbeit her sind Sie gewohni, zuerst ouf einem Blott
Popier ein poor Probebelichtungen zu mochen. Mit CIBACHROME-A
geht es einfocher, wenn mon zuerst Kontoklkopien herstellt.

1 Die Diopositive ouswöhlen (bis 20 Stück), die Sie ouf CIBACHROME-All
vergrößern wollen.

2 Ein Dio in die Bildbühne des Vergrößerers einlegen und dos Geröt so
einstellen, doß ein schorfes Bild in der Größe l8x24cm oder 20x25cm
proiiziert wird.

3 Dos Dio wieder ous der Bildbühne entfernen. Die ouf der CIBA-
CHROME-A ll-Pockung ongegebene Grundfilterung für die verwendete
Diomorke einstellen. Hoben Sie Dios verschiedener Morken, donn wöhlen
sie die Filterung für die om störksten vertretene Morke.

4In totoler Dunkelheif legen Sie lhre Dios (bis 20 Siück, mii den Röhmchen)
mit der Schichtseite noch unten ouf die Emulsionsseite eines Blottes
CIBACHROME-A ll ouf dem Grundbrett des Vergrößerers.
Zum Erleichtern des Hinlegens im Dunkeln konn mon olle Dios vorher im
Hellen mit Klebebond zu einer Plotte zusommenheften. Noch besser geht
es mit einem ILFORD-Kontoktkopierrohmen. Domit können Sie sogor bis
35 Dios ouf einem Blott 20x25cm belichten.

5 Mit dem Licht des Vergrößerungsgeröles belichlen Sie l5 Sekunoen
Iong bei  Blende 8.

6 Dos belichtete Blott verorbeiten.

/ Wenn dos Bloit vollstöndig trocken ist, vergleichen Sie die Kontoktob-
züge mit den Originoldios. Nehmen Sie dozu ouch die Beispiele ouf den
Seiten 23, 24 vnd 25 zv Hilfe.

8 Jetzt sollten Sie in der Loge sein. eine Filterkorrektur und, wenn nöiig,
ouch eine Belichtungskorrektur vorzunehmen.

9 Eveniuell ein neues Blott mit der korrigierten Filterung und Belichiung
im Koniokt kooieren.

l0 Noch der Entwicklung sind ouf dem Blott ieizt mindestens ein poor
korrekt belichtete Kontokiobzüge.

ll Alle korrekt wiedergegebenen Dios können Sie jetzi, ohne die Einstel-
lung des Vergrößerers zu veröndern, ouf l8x24cm oder 20x25cm
vergrößern.
Möchten Sie eine Ausschnittuergrößerung herstellen, oder möchien Sie
dos Dio kleiner ols l8x24cm oder 20x25cm vergrößern, donn müssen Sie
die Belichtungszeit zuerst berechnen. Dozu müssen Sie berücksichtigen,
doß die Lichtintensitöi im Quodroi zu der Distonz obnimmt. Wenn Sie
olso doppelt so groß proiizieren, müssen Sie viermol so longe belichten.
Die meisten Hersieller von Vergrößerungsgeröten geben Tobellen herous,
ous denen Sie die notwendigen Angoben entnehmen können. Bitte
beochten Sie ouch dos Beispiel ouf Seite 41.

t5
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Eine wichtige Zchl

üessen sftrlf l.tlen

Noch der Belichtung

l2 Die restlichen Diopositive benötigen wohrscheinlich nur noch
geringe zusötzliche Korrekturen.

Die Kontoktkopie zeigt lhnen, wie CIBACHROME-A ll lhre Diopositive
usiehtn. Dorous können Sie ober nicht nur erkennen, welche Filter- und
Belichiungskorrekturen Sie vornehmen müssen, sondern Sie können ouch
sehen, ob dos eine oder ondere Dio eine <Nochhi l fe> in Form von
Abwedeln oder Nochbelichien benötiot. Dorüber mehr im zweiten Teil
dieses Buches.

l3 Beim Filtern der Konioktobzüge hoben Sie die Filterung verwendet,
die mii lhrem Apporot korrekte Resultote liefert. Diese Filierung isl wohr-
scheinlich etwos von der ouf der Pockung oufgedruckten Grundfilterung
verschieden. Noiieren Sie diese Abweichung ouf einer Selbstklebe-
Etiketie, die 5ie vorne om Vergrößerungsgeröt onbringen. Wenn Sie dos
nöchsie Mol ein Blott im Kontoki kopieren, donn berücksichtigen Sie diese
Abweichung von der Grundfilterung gleich von Anfong on. Wie mon dos
mocht, wird ouf Seite 28 gezeigt. Die meisien lhrer Dios werden donn
bereits in der ersien Belichtung korrekt gefiltert sein.

Mon sogt oft: nWer mißf, mißt Misb,. Dos irifft sicher nicht für ernen
Belichtungsmesser in der Dunkelkommer zu. Dort konn mon mit richiigem
Messen viel Mist (lies: Ausschuß) verhindern.

Gerode beim Forbvergrößern konn es unter Umstönden schwierig sein,
die korrekie Belichtung über den Doumen zu peilen. Die heutigen Dunkel-
kommer-Belichiungsmesser liefern wirklich zuverlössige Messungen. Dozu
muß mon ober dos Geröt ouf die Empfindlichkeit des CIBACHROME-A ll
einslellen. Diese beirögt 50 Luxsekunden.

Der ILFORD-Belichtungsmesser ist für Forborbeiten besonders geeignef.
Er mocht sich ouch schnell bezohh, indem er Zeit sport und den Ausschuß
betröchtlich vermindern konn.

Dos belichtete Blott CIBACHROME-A ll rollt mon - notürlich im Dunkeln -
zu einer Röhre, Emulsionsseite noch innen, und schiebt es sorgföltig in die
Entwicklungstrommel. Trommel und Deckel müssen vollsföndig irocken
sein. lm Dunkeln muß mon fühlen, ob dos Blott gonz in die Trommel einge-
führt ist, so doß es beim Aufsetzen des Deckels nichl beschödigt wird.

Nochdem der Deckel oufgesetzt und richtig eingerostet ist, konn mon
hel les Licht mochen.

Aber zuerst müssen wir noch etwos über die Chemikolien erzöhren.





t8 Die Belichtungsnaske

Stott zuerst Kontoktkopien zu mochen, können Sie ouch Probever-
größerungen ouf einem Blott onfertigen. Mh Hilfe einer einfochen Belich-
tungsmoske können Sie vier verschiedene Belichtungen ouf einem Blott
unterbringen, so doß Sie ouch dobei Foiomoteriol einsporen können.

Die Belichtungsmoske konn ober ouch noch onders eingesetzt werden:
Vielleicht wollen Sie nicht immer ein Kleinbilddio gerode ouf l8x24cm
oder 20x25cm vergrößern. Mit der Moske können Sie bis 4 verschiedene
Dios im Formot 9xl2cm oder lOxl3cm ouf ein Blott CIBACHROME-A ll
belichten.

Die besien Resultote erholien Sie mit der ILFORD-Belichtungsmoske. Sie
können ober leicht selbst eine Moske herstellen, indem Sie ous dem Stück
schworzer Poppe, dos jeder Pockung CIBACHROME-A ll beiliegi, ein
Viertel ousschneiden.

Legen Sie ein Dio in den Vergrößerer ein, nehmen Sie im Dunkeln ein Blotf
CIBACHROME-A ll ous der Pockung und legen Sie es unter den Ver-
größerer. Legen Sie die Belichtungsmoske ouf dos Blott und belichten Sie
für l5 Sekunden bei Blende 8. Nun drehen Sie die Moske um l80", ohne
dobei dos Blott Fotopopier zu verrutschen, und belichten wiederum für
15 Sekunden, ober diesmol bei Blende 5.6. Indem Sie die Moske vor ieder
Belichtung entsprechend drehen, mochen Sie eine dritte und eine vierte
Belichtung, immer für l5 Sekunden, bei Blende ll, bzw. 

'l6. 
Auf lhrem Blott

hoben Sie nun vier verschiedene Belichtungen: die normole, die doppelt
so storke, die holb so storke und die ein Viertel so storke. Wenn lhr Dio
nicht um ein poor Blenden über- oder unterbelichtet wo4 wird eine dieser
vier Belichtungen korrekt, oder doch nohezu korrekt sein.

Stott die Blende zu voriieren, können Sie ouch olle Belichtungen bei
Blende 8 vornehmen und dofür die Zeit veröndern. Mochen Sie qoer
nicht kleine Zeitsprünge von einer Sekunde oder so, sondern gehen Sie
richtig ron, indem Sie die Belichtungszeit verdoppeln oder holbieren.
Der große Belichtungsspielroum des CIBACHROME-A ll vertrögt große
Sprünge.

Selbstverstöndlich können 5ie mit der Belichtungsmoske ouch vier ver-
schiedene Filterungen ouf einem Blott belichten. wenn die Belichtungszeii
bereits feststeht. Domii können Sie Feinobstimmunoen vornehmen.

Probebelichtungen
rnochen

Einfoche Belichtungsmoske.



Die Vercrrbeitung in
PROCESS P.3O

Wir nehmen on, doß Sie den Entwickler; dos Bleichbod und dos Fixierbod
korreki gemischt und in souberen Glosfloschen bereiigestellt hooen.
genou wie es in der Anleitung zum Chemikoliensotz beschrieben isi.

Die Lösungen von PROCESS P-30 entholten fotogrofische Chemikolien.
In den flüssigen Konzentroten liegen diese in konzentrierter Form vor.
Bestimmie Chemikolien können Schoden onrichten, wenn sie nicht soch-
gemöß gehondhobt werden. Insbesondere beim Ansetzen der Lösungen
wird dos Trogen von Gummihondschuhen empfohlen. Selbstverstöndlich
dürfen keine Chemikolien eingenommen werden.

Folls Sie versehentlich Chemikolien ouf die Hout oder die Kleider ver-
schüttet hoben, sollten Sie die betroffenen Stellen sofort mit Seife und
Wosser woschen. Chemikolien ouf der Arbeitsflöche sind umoehend mit
einem Schwomm oufzuwischen.

Entwickler Teil lA ist olkolisch. Teil lB enthölt Hydrochinon und 2-Athoxy-
öthonol, welches brennbor ist und Augen und Atemwege reizen konn.
Hout- und Augenkontokt vermeiden. Teil 24 des Bleichbodes enthölt
p{oluolsulfonsöure, welche Augen, Atemwege und Hout reizen konn.
Teil 28 enthölt etw o 67% 2-Athoxyöthonol. Hout- und Augenkontoh
vermeiden, für gute Roumlüftung sorgen.

Gelongen Chemikolien in die Augen, muß mon sofori mit viel fließendem
Wosser spülen und einen Arzi oufsuchen.

Hoben Sie keine Angst vor den Chemikolien, ober hoben Sie Respekt
vor ihnen. Fotochemikolien sind kein Spielzeug. Bitte bewohren Sie sie
desholb on einem sicheren Ort, für Kinder unzugönglich, ouf.

Die Konzentrote und die fertigen Lösungen von PROCESS P-30 sollten bei
einer Temperotur von 5-20oC gelogert werden. Für die fertigen Ge-
brouchslösungen werden Glosfloschen empfohlen, die eine löngere
Lebensdouer oewöhrleisten ols Floschen ous Kunstsioff.

t9

Kennen Sie lhre
Ghemikolien?

Ein Wol{ der Wornung

logerung und Gebrou.h
der Chemikolien

Produkt logerbedingungen lebencdcuer

Pulver (Teil 24)

Angeselzte Gebrou€hslösungen:
Eniwickler und Bleichbod

in gonz gefül l ien Originolf loschen

kühl und trocken

in sonz sefül l ten,
verschlossenen Glosf loschen

in tei lweise gefül l ten,
verschlossenen Glosfloschen

in vol ler oder tei lweise vol ler Flosche

l . Joh r

5 Johre

Achtung: Angebrochene Floschen Entwicklerkonzenlrot hoben nichl mehr die vol le Lebensdouer.

Die Stondordtemperotur für die Verorbeitung betrögt 24"C. Alle nochfol-
genden Angoben beziehen sich ouf diese Temperotur. Die Verorbei-
tungszeit betrögt totol 12 Minuten; dorin sind die Zwischenspülung und
die Abtropfzeiten noch leder Behondlungsstufe nicht inbegriffen. Alle
Lösungen und dos Spülwosser sollten ouf 24"C -FloC vorgewörmt
werden.

JeH geht es los
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Bitte beochten: Die verbrouchten Lösungen nicht in den Ablouf, sonoern
in ein Sommelgeföß ousleeren.

Wenn mehrere Bilder nocheinonder verorbeitet werden, können die
Lösungen teilweise wiederverwendet werden, siehe Seite 2,l. Sie müssen
donn ober drei Auffonggeföße bereitstellen, zum Beispiel Kunslstoff-
becher. Becher beschriften!

1 Entwicklung: 3 Minuten
Für ein Blott 20x25cm schüttet mon Z5ml Entwickler in den Einfülltrichter
der senkrechi stehenden Trommel. Nun legen Sie die Trommel ouf eine
horizontole Flöche und storten die Uhr. Rollen Sie die Trommel stöndig hin
und her, drei Minuten long. Drehen Sie wöhrend dieser Zeit die Trommel
mindestens einmol um 

'l80". 
Noch Ablouf der 3 Minuten gießen Sie den

Entwickler in dos Sommelgeföß, wobei Sie die Trommel etwo l5 Sekunden
long obtrop{en lossen.

2 Zwischenspülung: 30 Sekunden
l00ml Wosser eingießen, Trommel 30 Sekunden Iong hin- und herrollen.
Wosser in Sommelbehölter ousleeren und l5 Sekunden long obtropfen
lossen.

3 Bleichbod: 3 Minuten
75ml Bleichbod eingießen, die Trommel 3 Minuten long hin- und herrollen.
Etwos löngere Bleichung schodet nicht, zu kurze Bleichung führt zu Fehl-
resultoten. Noch 3 Minuten dos Bleichbod in dos Sommelgeföß ousgießen
und 15 Sekunden long obtropfen lossen.
Wichtig: Dos verbrouchte Bleichbod nicht direh in den Ablouf gießen.

4 Fixierbod: 3 Minuten
75ml Fixierbod eingießen, Trommel wiederum 3 Minuten long hin- und
herrollen, donn dos Fixierbod ins Sommelgeföß schütten.

5 Wösserung: 3 Minuten
Noch dem Fixierbod die Trommel öffnen und dos Bild herousnenmen.
Vorsicht: die nosse, gequollene Schicht dobei nicht verletzenl Dos Bild
in eine Fotoschole geben und 3 Minuten long in fließendem Wosser
wössern. In der Zwischenzeit können Sie die Lösungen im Sommelgeföß
weggießen. Sie sind neutrolisiert und greifen die Abloufrohre nichi
menr on.

6 Trocknung
Nosse CIBACHROME-A ll Bilder sind leicht röilich geförbt. Diese Förbung
verschwindei beim Trocknen. Vor dem Trocknen sollten Sie dos Ober-
f löchenwosser mit einem weichen Gummiwischer (Scheibenwischer) oder
mii einem weichen, souberen Schwomm entfernen. Nochher konn dos
Bild zum Trocknen oufgehöngt oder mit der Schichtseite noch oben ouf
Fließpopier gelegt werden. Die Trocknung douert bei Roumlemperotur
etwo.lTz Stunden. Wollen Sie nichi so longe worlen, können Sie mit einem
elektrischen Ventilotor oder mit einem Hoortrockner nochhelfen, donn
isi dos Bild in etwo 5-]0 Minulen lrocken. CIBACHROME-All <de luxe
glossy), (CPSA.IK) trocknei von selbst mit einem spiegelnden Hochglonz.
Hochglonzpressen oder -plotten dürfen nicht verwendet werden!
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Wichtig:
BeiPROCESS P-30 dorf die Zwischen-
wösserung von 30 Sekunden zwischen
Entwickler und Bleichbod nicht ousgelossen
werden.

Änderung
der Verorbeilungs-
bedingungen

Sperren isl eine lUgend.
Eine eintrögliche.

lhre Vergrößerung ist ietzt fertig. Sie können Sie mit dem Originoldio
vergleichen und wenn nötig Filter- und Belichtungskorrekturen vor-
nehmen.

Wie bereits erwöhnt, betrögt die normole Verorbeitungstemperotur für
CIBACHROME-A ll 24'C. Sie können diese Temoerotur ober von 20-29"C
veröndern, zum Beispiel weil Sie im Sommer lhre Dunkelkommer nicht ouf
24"C kühlen können. Wenn Sie dos tun, donn müssen Sie ober die
Behcndlungszeiten in den verschiedenen Bödern gemöß der folgenden
Tobelle onpossen. Temperoturen unter 20oC oder über 29oC sind nicht
empfohlen, sie führen nicht zu optimolen Ergebnissen.

Ernplohlene
lernperolur

lemperotur(:!l'C) 20"c 22"C 24"C 26"C 29"C1

Eniwicklung (Minuten)
Zwi5Ghen5pülung (Minuten)
Bleichung (Minuien)
Fixierung (Minuten)
Wösserung (Minuien)

*) Vorwösserung empf ohlen (siehe unten)

Um bei 29oC eine gleichmößige Verorbeitung zu gewöhrleisten, sind dos
Moteriol und die Entwicklungsirommel vor Beginn der Verorbeiiung ouf
die erhöhte Temperotur oufzuwörmen. Dozu gibt mon Wosser von 30oC
in die Trommel, und zwor so viel, wie der Vorrotsbehölter im Deckel der
Trommel oufnehmen konn, ohne doß er überlöuft. Für die ILFORD-
Trommeln sind dos l50ml (20x25cm-Trommel). bzw.300ml (30x40cm-
Trommel). f ür Trommeln onderen Fobrikots muß dos zu verwenoenoe
Wosservolumen erst festgeslellt werden.

Die Chemikolien von PROCESS P-30 können feilweise wiederverwenoer
werden, wenn mon mehrere Bilder hiniereinonder verorbeitet. Bei dieser
Arbeitsweise konn ein sehr geringer Quolitötsverlust ouftreten, der ober
nur bei den ollerkritischsten Motiven sichtbor wird. Dofür konn mon ooer
die Ausnutzborkeii der Böder prokiisch verdoppeln, indem mon stott
der üblichen l3 Bilder 20x25cm pro Liter Bod deren 24 verorbeiten konn.
Die so wiederverwendeten Böder dürfen ober nichf ölter ols ein Too sein.
Die nochfolgende Tobelle bedorf keiner weiteren Erlöuterung.

trcnmelgrößelcrnl 2Ox25

Gebroucht

Jedes weiiere Blot i  wird so ve.orbeitet,  indem mon immer die Hölfte Frischlösung und die Hölfte
soeben gebrouchte Lösung verwendei.

2V2 2
12 1/2

2Y2 2
2Y2 2
2Y2 2

4 3 V 2 3
12 V2 rh
4 3 V 2 3
4 31/2 3
4 3 Y 2 3

Lösungsmense (ml)
Ersies Blolt
Zweiles Blott
Drittes Blott

Frisch
75
40
40

Frisch
150
75
75

Gebroucht

75
7535



22 Beurfeilung und Kontrolle
des Resultcltes

Sobold die Probevergrößerung trocken ist, werden Sie sie selbsrver-
stöndlich kritisch prüfen. Dos soll unter denselben Lichwerhöltnissen
geschehen, wie sie spöter bei der Betrochtung bzw. Ausslellung des Bildes
vorherrschen. Die Forbquolitöt verschiedener Lichtquellen zeioJ erheb-
liche Unterschiede und beeinflußt desholb die Forbwiederqob-e des Bildes
entscheidend. Zum Beispiel ist Glühlompenlicht bedeutend-röf licher ols
dos Licht von weißen Leuchtstoffröhren oder ols Togeslicht. Sehen die
Bilder im Glühlompenlicht richtig ous, donn sind sie im Togeslicht zu
blö u l ich.

Es isi ouch wichtig, doß dos Forbdio und die dovon ongefertigte Ver-
größerung bei gleicher Beleuchtung miteinonder verglichen werden.
Am besien legen Sie ein weißes Blott Popier neben dos CIBACHROME-
Bild und betrochten dos Dio gegen dos von der weißen Flöche reflektierte
Licht. Auf diese Weise vermeiden Sie folsche Schlußfolqerunqen über die
Forbwiedergobe und die Bilddichte

Bei dieser Bildbeurteilung wird lhnen ein weiterer Vorzug des CIBA-
CHROME-A-Direktpositiv-Verfohrens bewußt werden: Sie können die
Ton-_und Forbwertwiedergobe lhrer Probevergrößerung direkt mit jener
des Originoldioposilivs vergleichen. Dos isi bei einem Negotiv-Positiv-
System ousgeschlossen.

Mochen Sie sich zur Gewohnheif, olle Korrekturen oufzuschreiben. lhr
Gedöchtnis in ollen Ehren, ober trouen Sie ihm nicht zuviel zu. Nehmen
wir on, Sie hoben drei Bilder vor sich, die Sie verschieden korrigiert
hoben. Wetten, doß Sie noch einer Siunde nicht mehr wissen, welches
Bild Sie wie korrigierl hoben?

Am besten schreiben Sie die Belichtungsdoien im Dunkeln mit einem
weichen Bleistift ouf die Rückseite des Bildes, domit Sie noch der
Verorbeitung noch wissen, wie Sie belichtet hoten und so eine Korrektur
onbringen können.

Bevor Sie dos Forbgleichgewicht der Probevergrößerung genouer on-
schouen, begutochten Sie vor ollem die Dichte oder Helligkeit. Wenn
diese noch Wunsch ousgefollen ist, donn ist olles in Ordnuno. lst dos Bild
fost richtig, donn mochen Sie für die nochfolgende Belichtung eine ent-
sprechende Korrektur. lst dos Bild betröchtlich unter- oder überbelichtet.
donn ist es besser, ein neues Probebild mit korrigierter Belichtung herzu-
stellen, bevor Sie die Forbwiedergobe beurteilen. Bei sehr dunklen oder
sehr hellen Bildern konn mon sonst leicht folsche Schlüsse ziehen. Die
nochfolgende Bilderreihe zeigt lhnen, welche Wirkungen die Uber- und
die Unterbelichtuno hoben.

Die Soche mit dem
Gedüchtnis

Zuerst die Dichte

&



2 Blenden überbel ichtet l5 sec bei Blende 4

I Blende unterbel ichiet l5 sec bei Blende l l

Die Belichtung beurleilen

I  Blende überbel ichtet l5secbei Blende5,6

R i c h t i g  b e  i c h t e t  l 5 s e c b e i  B l e n d e B

2 Blenden unterbel ichtet l5 sec bei Blende l6



Wirkung der
Korrekturlilterung

Korrekt

+30 Gelb +20 Gelb +10 Ge lb

*30 Purpur +20 Purpur +10 Purpur

+30 Blougrün *20 Blougrün *10  B loug rün
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Korrekt

*10  B lou +20 B ou +30 B lou
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I Do6 Bild irt ru gelb

Die Gelbf i l terung reduzieren oder Purpur und Blougrün hinzufügen. Noch Regell  (S.26) wenden
wir die erstere Möolichkeit on:

Ursprüngliche Fi l terung
l0 Gelb subtrohieren
Neue Fi l ierung

Y l 0
- 1 0

M00 c t 5

Y00

2 D.r5 Bild i5t ru purpur

Die Pupurf i l terung verr ingern oder Gelb und Blougrün hinzufügen.lm Fi l terpock ist kein Purpur,
olso wöhlen wir die zweite Möolichkeit:

Ursprünsl iche Fi l terung
Korrektur
Neue Fi l ierung

Yt 0
+ 1 0

M00 c r  5
+10

\20 c25

3 Drrs Bild ist ru blcugrün

Blougrün verr ingern oder Gelb und Purpur erhöhen.Wir wöhlen wiederum die erstere
Möqlichkeit:

Ursprüngliche Fi l terung
Korrektur
Neue Fi l ierung

Y t 0 M00 c r5
- 1 0
c05

4 D.r5 Bild i5t !u rcl

Rot isi  eine Kombinotion von Gelb und Purpur. Mon konn olso Gelb und Purpur verr ingern oder
ober Blougrün erhöhen.Wir wollen beide Möglichkeiten durchrechnen:

U.sprüngliche Fi l terung
Korrektur
Neue Fi l terung

Negotive Fiterung
Neutrole Dichte
Endgült ige Fi i terung

Yt  0  M00
enlweder: l0 l0

Y00 -M10

-Mr 0
+ 1 0

c t 5

c t 5

lJm den negol iven Wert  Ml0 in der ersten Berechnung ouszuschol ten,  müssen wir  10 Einhei ten
neutroler  Dichte hinzufüoen:

Y00
+ 1 0
Yt 0

c r5
+10

M00 c25

Beide Methoden führen olso zum gleichen Resultot:  der korrekten Fi l terung. Fol ls Sie eine Fi l ter-
korrektur noch beiden Methoden durchrechnen und nicht beide Mole zum gleichen Resuhot
kommen, donn hoben Sie einen Rechenfehler gemocht. Es ist in iedem Foll  möglich, mit nur zwel
Fi l terf orben ouszukommen.

5 D.ti Bild i3t ru grün

Enmeder Grün (= Gelb * Blor.Lgrün) verr ingern oder Purpur erhöhen:

Ursprünsl iche Fi l teruns
Korrektur

Neulrole Dichle sublrohieren
Neue Fi l terung

YrO M00 c i5
entweder :  -10  -  -10  oder

Y00 M00 c05

Y l 0 M00
+ 1 0

c t 5

t 5

c05

6 Drro Bild irt zu blrru

fn'wede. Blou (= Purpur - Blougrün) ver. ingerr oder Gelb erhöhen:

Ursprüngliche Fi terung
Korrektur

Neulrole Dichle oddieren
Neue Fi l terung

Y t 0 M00
- 1 0
- 1 0
+ 1 0

c t 5
- 1 0

05
+ 1 0

Y 1 0
oder :  *10

t 0
+ '10

Y20 M00 cts

t 0
t 0

t 0
t 0

Y00 M00

cl5
entweder:

Y20 M00 c t  5
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Filterkorrekturen
veründern ouch die
Belichhrngczeit

Beispiel

Kopierfiher weisen eine optische Dichte ouf, sie obsorbieren olso Licht.
Desholb muß mon die Belichtung onhond der in den Vergrößerer einge-
legten Eilter onpossen. Dos -octt si.h besonders bei Mo--qenfo- uno
Cyonfilterungen bemerkbor; viel weniger bei Gelbfilterungen. Muß mon
olso bei der Filterkorrektur zusötzlich Mogenfo und,/oder Cyon einlegen,
donn muß mon ouch die Belichfungszeit eihahen, und umgekehn.

Die nochstehende Tobelle zeigt um welche Fohoren die Belichtung bei
Verwendung von CIBACHROME-A-Filtern zu verlöngern ist.

lilterdichle lilter{oktoren
Gelb (Y) Purpur([l BIcugrün lGf

00
05
t 0
20
30
40
50

1,0
1 ,2

1 ,7
1 ,9
2,1

Sie hoben bei Blende 8 und einer Belichtungszeit von l2 Sekunden sowie
ein-er Ausgongsfilierung von Y50 M00 C4Odie korrehe Belichtung
gefunden. Die Forbwiedergobe ist ober zu blougrün. Sie entscheiden
desholb, in der Filierung C20 zu subirohieren.
Ausgongsbedingungen Y50M00C40/12secl/8

1 , 0
t , t
t , t
t , t
t , t
t , t
1 , 1

t ,0
t , t
1 ,2
1 ,3'|,4
' t {

1,6

Neue Bedingungen Y50 M00 C2j/Xsecl/8

Mit einem einfochen Dreisotz lößt sich die korrigierte Belichtungszeit
oerecnnen:
C40 entspricht Foktor 

,l,5 
für l2sec

C20 enispricht Foktor 
'l.3 

für Xsec
l2sec x 

, l ,3
--i=- = ru,4sec



30 Korreklur der Fehler

Es konn possieren, doß Sie noch der Probevergrößerung und noch onge-
messenen Belichtungs- und Filierkorrekturen ein fehlerhoftes Bildresultot
erholten. Hier sind ein poor der höufiger ouftretenden Fehler, die ouch
lhnen unterloufen können, dorgestellt:

Ursoche Behebr.rng

I Korreki

2 Bi ld mii  hel len,
weissen Flecken.

3 Dunkles, oronge,urot
getöntes, seiten-
verkehrtes Bi ld.

4 Gonzes Bi ld mit
oronger Tönung,
Schworz wird blöir l ich.

5 Bi ld mit grouen Stel len
(ungenügendes
Bleichen und/oder
ungleichmössiges
Entwickeln).

6 Dunkles,I loues Bi ld.

7 Helles Bi ld mit
geringer Forbdichte.

8 Floues, verschleiertes
Bid mit schmutzigen
Forben.

9 Verschleierles,
dr.:nkles und grünl iches
Bild.

10 Floues gelbes Bi ld.

I I Schworzes, koum
sichtbores
negotives Bi ld.

l2 Blöul iches Bi ld mit
geringer Forbdichte.

Lichreinfol l .

Moteriol durch die Rück-
seiie belichtet.

Entwickler durch Fixierbod
verunreinigl.

Zu wenig Lösungsmenge
verwendet. Ungenügende
Bodbewegung.

7u kvrze
Entwicklungszei i .

Zu longe
Entwicklungszeit.

Zu kurze Bleichzeit oder
Bleichbodlösung zu stork
verdünnt.

Fixierbod und Bleichbod
verwechselt.

Fixierbod vergessen.

Bleichbod vergessen.

Entwicklerlösung zr.:
konzenlriert.

Angebrochene Pockungen CIBA-
CHROME A ll lichrdicht oufbewohren.
Dunkelkommer ouf Lichteinfol l  prüfen.

Schichtseite wie ouf Seite l3 beschrieben
identifizieren.

Souber orbeiten beim Böderonsotz.
Entwicklungslrommel und Deckel noch
jeder Verorbeitung gut spülen.

Die empfohlene Bodmenge verwenden.
Trommel ouf horizontoler Flöche stöndig
hin- und herrol len.

Bi ld neu onfert igen und sochgernöß
verorbeiten.

Bi ld neu onfert igen und sochgemöß
verorbeiten.

Bild neu onfe*igen und sochgemöß
verorbeilen.

Bi ld neu onferi igen und sochgemöß
verorbeiten.

Bild gemdß Vorschrift fixieren und

Bild ner.: onfertigen und sochgemöß
verorbeiten.

Prüfen, ob Entwicklerlösung richlig
ongesetzl wurde;
Bild neu onfert igen.



Weitere wichtige Fcrkloren

Worum mon bei longer Belichtung noch lönger belichien muß:

Alle fotogrofischen Moleriolien hoben die unongenehme Eigenschoft,
doß sie bei longen Belichtungszeiten (und ouch bei extrem kurzen)
unempfindlicher sind. Diese Eigenschoft wird Schworzschild-Effeki ge-
nonnt. Heute spricht mon ouch vom sogenonnten Reziprozitöisfehler,
womit dosselbe gemeint ist. Bei Komerobelichiungen ist der Reziprozitöis-
fehler koum spürbor. Dos öndert sich ober bei Kopiermoteriolien, wo die
Belichtungszeif 10 Sekunden und mehr betrogen konn. lm speziellen Foll
von CIBACHROME-A ll konn sich dieser Effekt bemerkbor mochen. wenn
mon ein sehr dunkles Dio vergrößert oder wenn mon eine Lompe mit
ungenügender Leuchtstörke verwendet oder wenn mon dos Ver-
größerungsobjektiv zu sehr obblendet oder bei hohen Vergrößerungs-
moßstöben, kurz, überoll do, wo eine übermößig longe Belichtungszeit
notwendig ist. Donn stimmt nömlich die berechnete Zeit nicht mehr mii der
wirklichen Zeit überein.

Die nochslehenden Kurven zeigen, wie sich der Reziprozitötsfehler bei
CIBACHROME-A ll ouf die Belichtung und die Korrekiurfilterung ouswirh.

3l

Eelichtun gskorrehurf oktor
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Berechnete Belichtungszeit (sec)
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Für eine Vergrößerung wird eine Belichtungszeit von l0 Sekunden benö-
tigt. Dosselbe Bild soll nun störker vergrößed werden. Die dofür not-
wendige Belichtungszeii wird mit 50 Sekunden berechnet. Wieviel beirögt
die wirkliche Belichtungszeit und welche Anpossung der Filterung isi
noiwendig?

I .t r ri r.r :l !

Beispiel
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Belichhrngokorrekfur

Filterkorrektur

Pflege rnuß sein.
Auch in der
Dunkelkcrnrner.

Ziehen Sie eine senkrechie Linie durch den punkt <50 Sekundenr ouf der
wo_ogrechten Achse (d.h. der Achse <Berechnele Belichtungszeib). Diese
Linie schneidet die Kurve <10sec> (d.h.die ursprüngliche Belichtungszeit) in
einem Punkt 2 ouf der senkrechten Achse (,,Korrek-f urf ohorr), Dei
Korrehurfoktor betrögt -olso 2 und die korrekte Belichtungszeit betrögt
demnoch: 50sec x 2: l00sec-

D^os Diogromm zeigt Kurven für eine ursprüngliche Belichtung von I und
lU 5ekunden. Andere Werte können obgeschötzt werden.

Korrektur für 
-l00 

Sekunden Belichtuno:
Korrekiur für l0 Sekunden Belichtunä:
Differenz

Bei 
'l00 

Sekunden Belichtung müssen Sie olso zusötzlich um yl4
korrigieren.

Die errechneten Filierwerie werden ouf die nöchstlieqende volle 5er-
oder I0er-Dichtestufe gerundet, im vorliegenden Beispiel olso ouf yl5.

lm Loufe ihrer Lebensdouer neigen. Glühlompen (ouch proiektionslompen)
dozu, ein noch und noch immer rötlicheres Licht obzuqeben. Mit zu-
nehmendem Alter der Vergrößerungslompe muß moi desholb diese
lendenz durch siörkere Filterung in Richtung Blou oder Blougrün korri-
gieren. Hologenlompen zeigen diese Tendenz nicht oder viei-weniger.

Bei.löngerem Gebrouch bleichen die Kopierfilter ous oder weroen
verkrotzt oder sonstwie beschödigt. Dos konn einen Einfluß ouf die
Korrekturfilterung hoben. Von Zeit zu Teit muß mon die Filier kontrol-
lieren und wenn nötig ersetzen.

Wenn dos Vergrößerungsobiektiv verschmutzt oder stoubio ist, ooer
wenn Fingerobdrücke drouf sind, konn dorunfer der Bildko-ntrost oder die
Schörfe leiden. lm Fotohondel sind spezielle, weiche popiertüchlein zum
Reinigen von Obiektiven erhöltlich, die sich viel besser äignen ols ein
Toscheniuch.

Y20
Y06
Y14



Feltigungsorbeiten

Flecken und Fingerobdrücke ouf Fotomoteriol können ouf verschiedene
Weise entstehen. Besonders schlimm sind sie ouf unbelichtetem Moteriol.
Fettige Abdrücke verhindern den Zugong der Verorbeitungslösungen zu
den Emulsionsschichten. Die betreffeÄden Stellen werden ntht, odät
wenige; eniwickelt. Gonz schlimm wird es, wenn sich on den Fingern
Spuren von Verorbeitungslösungen befinden, oder wenn Spriizer oovon
ouf dos Fotomoleriol gelongen. Ob Entwickler, Bleichbod oder Fixierbod
- io sogor Wosser - die Choncen sind groß, doß Sie diese Flecken nicht
mehr wegbringen. In leichien Föllen konn vielleicht mit Retusche etwos
erreicht werden, sonst bleibt nur die Wiederholung des Bildes. Also: die
Blötter nur mit gonz souberen und trockenen Fingern und nur om Rond
onlossen.

Fingerobdrücke und Flecken können ouch ouf dem fertiqen Bild entstehen.
Oft hilft nochmoliges Woschen und Trocknen. Fettflecke-n können oft mit
Filmreiniger entfernt werden. Vorsicht, diese können feuergeföhrlich sein.

Folls Flecken und Fingerobdrücke ouf dem Dio sind, müssen diese vor
dem Vergrößern entfernt werden, sonst bilden sie sich ols dunkle oder
schworze Fehlstellen ob. Auch dozu sollte mon vorsichiig Filmreiniger und
ein fusselfreies Boumwolhuch, z.B. ein oltes, oft gewosch-enes ToscFentuch,
verwenden. In schlimmen Föllen muß mon dos Dio ous seinem P.'.'.,-
röhmchen 

"ntf.in"n, 
S Minri"" in fließendem Worr"r. wasiern ilä aonn

trocknen. Vorsicht, doß mon dos Dio dobei nicht verkrotzt. Unter Um-
stönden können Krotzer im Dio ouf dem fertigen Bild noch besser sichtbor
sein ols Flecken.

Der Aufwond für Retusche und Ausflecken konn stork verminden weroen,
wenn mon dos Dio vor dem Vergrößern reinigt und enistoubt. Schmulz
und Stoub werden ols schworze Fehlstellen obgebildet. Zum Entstouben
der Dios nimmt mon einen weichen Pinsel. Mit öiner Lupe kontrolliert mon
dos Dio, bevor mon es in den Vergrößerer einschiebt.

Schworze Punkte ouf dem Bild muß mon ousflecken. Dozu benutzt mon
deckende Reluscheforben, die im Hondel erhöltlich sind.

Zum Reiuschieren von zu hellen Stellen verwendet mon losierende Re-
iuscheforben. Am besten eignen sich die CIBACHROME Retuscheforben,
weil die dorin verwendeten Forbstoffe mii den Bildforbstoffen identisch
sind und die gleiche hohe Lichtbestöndigkeit oufweisen. CIBACHROME
Reiuscheforben sind wosserlöslich und werden mit einem Pinsel, ouf grö-
ßeren Flöchen mit einem Wottebousch, oufgetrogen. Die Forben körinen
mii Wosser verdünnt und unlereinonder beliebig gemischt werden.

CIBACHROME-A ll ist in nossem Zusiond leicht rötlich. Mon sollte zuerst
on einem Ausschußbild üben, bis mon die Retusche beherrscht.

Noch beendeler Retusche toucht mon dos gonze Bild etwo l0-20 Se-
kunden long in Wosser und trocknet onschileßend normol. So bleiben die
retuschierten Stellen unsichtbor.

Fehlretuschen können durch löngeres Wössern, etwo 30-40 Minuten,
wieder entfernt werden.

??
1

Fingerrrbdrücke -
der lüter ist edrrppr.

Ausllecken
und Returchieren
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Aulziehen Möchten Sie die CIBACHROME-A ll-Bilder ins Fotoolbum kleben. broucht
es keine weitere Nochbehondlung. Sie wissen, doß diese Bilder eine
oußerordentliche Holtborkeii oufweisen.

Möchten Sie die Bilder lieber gut sichtbor oufstellen oder on die Wond
höngen - und CIBACHROME-A ll ist dozu ideol geeignel - donn können
Sie die Bildwirkung durch Aufziehen ouf eine feste Unterloge noch
erheblich verbessern.

CIBACHROME-A ll lößt sich mit doppelseitigen Klebefolien ouf nohezu
iede beliebige Unterloge oufziehen. Solche Folien sind im Fotohondel in
verschiedenen Breiien erhöltlich. Geeignete Unterlogen wie dicken Korton,
Kunststoffplotten, Foserplotten, Sponplotten oder Aluminiumplotten konn
mon sich ebenfolls im Hondel besorgen. Poröse oder sloubende Unter-
logen, zum Beispiel Sponplotten, sollte mon vorher lockieren, domit die
Klebefolien richtig fest hoften. Mit einem Gummiroller quetscht mon olle
Luftblosen weg, so doß dos Bild richtig plon oufgezogen ist.

Es gibl ouch Kontohkleber in Sprühdosen. Dobei sind die Anweisungen
des Herstellers zu befolgen. Die meisten flüssigen Leime und Klebstoffe
sind ungeeignet, do dos dorin entholtene Lösungsmittel nicht durch die
undurchlössige CIBACHROME-A ll-Unterloge hindurch verdunsten konn,
so doß keine gute Klebung erreicht wird.

Dos fertig oufgezogene Bild konn noch durch eine undurchlössige Lomi-
nierfolie geschützt werden (2.B. MACtoc Photoguord PG 235 oder
PG 236). Sie können ouch einen glönzenden, holbmotten oder motten
Fotolock oufsprühen und so die Oberflöche veröndern. Ein Bild ouf dem
hochglönzenden CIBACHROME-A ll ude luxe glossy, konn ouf diese
Weise nochiröglich mottiert werden. Bedenken Sie ober dobei: Je motfer
der Lock, um so <stumpfeo wird lhr Bild.

Vorsicht: Monche Locke sind feuerqeföhrlich.





36 Abwedeln und l{crchbelichten

Jeder kennf dos Zitot ous dem Götz von Berlichingen: nWo viel Licht ist,
do ist siorker Schotten>. Dos klossische Problem - ein primo Bild, olles
schorf und richtig belichtet, bis ouf eine wichtige Stelle, die zu hell ist.
Vielleicht ist die Oberflöche des obgebildeten Gegenstondes zu hell oder
zu reflektierend, oder die Beleuchiung wor ungleichmößig, oder...

Bei der Proiektion des Dios föllt dos weniger ouf, denn ein Dio, im ver-
dunkehen Roum proiiziert, konn viel größere Helligkeitsunierschiede
wiedergeben ols eine Forbvergrößerung. Beim Kopieren eines Dios ouf
ein Forbpopier müssen wir olso den Helligkeitsumfong ouf eine kleinere
Sponne zusommenpressen. Dqbei konn es vorkommen, doß Einzelheiten
in sehr hellen oder sehr dunklen Stellen verlorengehen. Dos isl ein physi-
kolisches Gesetz, on dem sich nicht rütteln lößf.

Dogegen hilft beim Vergrößern fost nur Abwedeln. Mit ondern Worten,
Sie müssen die ouf dem Dio zu helle Stelle kürzer belichten. Sie hoben
richtig gelesen, kürzer, nicht lönger, wie Sie es vielleicht vom Arbeiten mil
Negotivmoteriol her gewohnf sind.

Dos Werkzeug ist schnell gebostelt. Aus schworzem Popier oder Poppe,
zum Beispiel dem schworzen Korton in der CIBACHROME-A ll-Pockung,
schneiden Sie ein Stück mii gezockten Röndern ous. Es konn rund sein
oder die ungeföhre Form der Fehlstelle hoben. Mit Klebebond befestigen
Sie dieses Slück on einem dünnen Droht, der eine motte, wenn möglich
schworze Oberflöche hot. Blumendroht eignet sich gut. Der Droht soll
long genug sein, doß Sie domit obwedeln können, ohne doß lhre Hond
in den Lichtkegel geröt.

Wedeln Sie nichi zu kurz ob, etwo wöhrend der holben Belichtungszeit
holten Sie die oKelleo in den Strohlengong, etwo 5 bis lOcm über dem
Bild, domit sie einen unschorfen Schotten wirft. Dobei müssen Sie dos Kor-
tonscheibchen stöndig bewegen. Dos ist wichtig. Sie können es im Kreis,
hin- und her, oder ouf- und obbewegen, ober bewegen müssen Sie es,
domit keine sichtboren Konturen enfstehen.

Unser Beispiel:  Die Wolken in der Nöhe der
Sonne woren im Dioposit iv sehr hel l ,  ober
doch deutl ich gezeichnet. Oben sehen Sie die
ersle Vergrößerung: Die Zeichnung i i l  ver-
schwunden. Dos untere Bi ld wurde gleich
belichtet wle dos obere, ober durch Abwedeln
konnle die Zeichnung in den Wolken vor dem
Verschwinden geretlel werden.
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Drrs Umgekehrte heißr
llrrchbclichtcn

Wenn eine größere Flöche des Bildes zu dunkel geworden ist donn muß
mon sie lönger belichten. Schneiden Sie dozu einen schworzen Korton
zurecht, so doß die Schnittlinie ungeföhr den Konturen der zu dunkeln
Stelle entspricht. Folls sich die oufzuhellende Stelle in der Mitte des Bildes
befindet, schneiden Sie ein enisprechend geformtes Loch in einen Korton.
Auch hier ist wichtig: den Korton stöndig bewegen, seitwörts hin und her
oder ouf und ob, sonst sieht mon nochher die nochbehondelte Stelle ouf
den ersten Blick.

Zum Nochbelichten oder nEinbrenneno belichtet mon zuerst dos gonze
Bild normol. Donn führt mon die Moske in den Strohlengong ein und
belichtet nochmols gleich long. Anhond des Resultotes stellt mon eine
kürzere oder löngere Nochbelichtungszeit ein.

Wenn die zu helle Stelle so hell ist, bzw. die zu dunkle Stelle so dunkel,
doß bereits im Dio keine Zeichnung mehr vorhonden ist, donn können Sie
ouch durch Abwedeln oder Nochbelichlen nichts mehr heroushoren.
Solche Fölle trifft mon bei über- und unterbelichteten Dios oft on. Bevor
Sie om Bild herumdoktern, sollien Sie lhr Dio mit kritischen Augen
betrochten. Sie können so vielleicht vermeiden. ein Bloti CIBA-
CHROME-A ll unnütz zu opfern.

Unser Beispiel:  lm Bild l inks ging die
Zeichnung im Schotten verloren, obwohl r ie im
Dio noch klor zu erkennen wor. Durch
20 Sekunden Nochbelichtung konnten wir die
Schotten irn zweiten Bild genügend oufhellen,
so doß die Einzelheiten wieder do sind.
Und so hoben wir ein outes Bi ld.



9fimmungsbilder gefiherr

Nicht immer können Diopositivfilme die in einer Szene vorherrschenden
Forben so wiedergeben, wie wir sie mit den Augen wohrnehmen oder
empfinden. Monchmol geht bei der Aufnohme gerode die Forbenprocht
und Slimmung der Szene verloren, um derentwillen wir eigentlich ouf den
Auslöser der Komero drüchen.

Durch geeignete Wohl von Forbfiltern konn die Forbstimmung nochtrög-
lich beim Vergrößern wieder hergestellt werden. Durch übertriebene
Filterung können sogor gonz drostischg dem individuellen Geschmqck
ongepoßte Stimmungsbilder gestoltet werden.
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Unser Beispiel:  Diese Aufnohme wurde gegen
Ende des Toges gemocht, ols der Bodestrond
bereits verlossen wor. Dos Originoldio
vermitteh einen eher kolten Eindruck, wöhrend
es ein wormer Spölnochmittog oder früher

Durch zusötzliche Filterung Y50 M50 beim
Vergrößern des Dios wurde dos Abendrol im
Himmel verslörkt, so doß eine Stimmung bei
Sonnenunlergong entstond.



40 Aussch niftverg rößerungen 3
Ein leil kann besser sein
crls dcrs Gcrnze

Bei lhren Schworzweiß-Arbeiten hoben Sie sicher schon selbst Ausschnitt-
vergrößerungen hergestellf. Wenn nicht, donn wissen Sie zumindest, wos
es kostet, stott einer moschinellen Großkopie von einem Fochlobor einen
Ausschnitt in professioneller Quolitöt in Einzelonfertigung herstellen zu
lossen. Hondvergrößerung nennt mon dos - und Hondorbeit hot be-
konntlich ihren Preis.

Aber eben, fost iede wirklich hervorrogende Fotogrofie ist dos Resultot
einer Ausschnittvergrößerung. Sehen, doß dos Filmformot gonz genou
mit dem gewünschten Motiv übereinstimmt. Noch seltener, doß mon
gerode dos Obiektiv mit der genou richtigen Brennweite zur Verfügung
hot.

Eines ist sicher: Je kleiner der Ausschnitt ous lhrem Dio ist und ie größer
Sie ihn obbilden wollen, desto höher müssen die Anforderungen on die
Schörfe und die Brillonz lhrer Aufnohme sein. Auf dos CIBACHROME-A ll-
Moteriol können Sie sich selbst bei storker Vergrößerung verlossen - hier
zeigt sich seine Uberlegenheil erst richtig.

Die Kunst beginnt beim
richligen Ausschnilf.

Unser Beispiel:  Die Toioloufnohme zeigt einen
Bootshofen mit Mole und Booten. Durch über-
legte Ausschnittwohl können wir den Akzenl
onders setzen und erhol ien ein gonz neues
Bildmotiv: Die Geschöft igkeir beim Anlegen
eines 5egelbootes.
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tehr licht Ein poor Dinge müssen Sie bei Ausschnittvergrößerungen beochten, Die
Lichtstörke ouf dem Grundbrett des Vergrößerers nimmt im Quodrot zu
der Entfernung zwischen Obiektiv und Grundbrett ob, sie steht im umge-
kehrten Verhöltnis zu der vergrößerten Flöche. Wenn Sie olso den Verl
größerungskopf doppelt so hoch stellen, donn müssen Sie viermol so long
belichten. Oder onders gesogl, wenn Sie nur ein Viertel lhres Dios gleich
groß vergrößern wollen wie dos gonze Dio, donn müssen Sie viermol
lönger belichten oder die Blende um zwei Stufen öffnen. Dos ist ollerdings
bei gerichtetem Licht nur eine Foustregell die sich ober ols genügend
genou erweist.



42 Scrndwich-Dicrs

Hier gehi es mitnichlen um Aufnohmen von Speisen - obwohl CIBA-
CHROME-A ll gerode dofür wegen seiner Lichtbestöndigkeit eingesetzt
wird. Hier hondelt es sich um Vorlogen, die wie ein Sondwich oufgeboui
sind, nömlich in mehreren Schichien. Wir meinen domit Vergrößerungen
nicht von einem, sondern von zwei - oder sogor drei - oufeinonder-
gelegten Dios.

Ubrigens können Sie ouch - und gerode - von überbelichieien Dios, die
für die Projektion zu hell sind, gute Sondwich-Kompositionen mochen und
so eine on sich gute Aufnohme doch noch retten.

Technisch gibi es dobei keine Probleme - oußer doß die Belichtungszeit
bei drei übereinondergelegten Dios wohl etwos lönger werden wird.

Und Moiive gibt es wohrlich genug: Bestimmi findei sich in lhrer Dio-
sommlung die Aufnohme einer idyllisch gelegenen Kopelle ouf einem
Hügel, umgeben von Böumen, oufgenommen on einem schönen Sommer-
tog unter blouem Himmel. Und sicherlich besitzen Sie ouch ein Dio vom
Sonnenuntergong om Meeresufer. Beide Dios sind schön und vergrö-
ßerungswürdig. Und wenn Sie nun beide Dios übereinonderlegen und
sich dos Resultot in der Durchsicht onschouen: ist dos nichl ein groß-
ortiges. siimmungsvolles Bild?

Stellen Sie die untergehende Sonne durch Verschieben der Dios gerode
do hin, wo Sie sie hoben wollen. Donn heften Sie die beiden Dios in dieser
Stellung mit einem kleinen Stück Klebstreifen zusommen, domit sie nicht
mehr verrutschen, befreien beide Dios von Sloubportikeln, und donn
konn dos Vergrößern losgehen.

Guten Appetit beim Sondwich und viel Spoß.

Zwei Dios - ein Bild

Unser Beispiel,  Do fonden wir dos Bi ld eines
Follschirmspringers bei der Londung, mit Tele-
obiektiv oufgenommen. Do wor ouch eine
Londschoft im Morgennebel.

Hoppy londing!





44 Die Doppelbelichtung

Der Effekt der Doppelbelichtung ist on sich gleich wie beim Sondwich-
Verfohren: Es soll ous zwei oder mehreren Dios ein Bild komponiert
werden. Nur isl es monchmol nicht möglich, die Dios oufeinonder ins
Vergrößerungsgeröt zu legen, sondern sie müssen nocheinonder ver-
größert werden. Donn nömlich, wenn sie einen unterschiedlichen Ver-
größerungsmoßsiob brouchen.

flicnchmcl sind zwei
begser als einer.

Unser Beispiel:  Wir hoben eine Aufnohme der
Chomps Elys6es in Poris ousgesucht und dozu
ein Dio eines Feuerwerks. Zuerst hoben wir die
Slroßenszene ouf ein Stück weißgrouen, l icht
durchlössigen Ko+on proi iziert und hoben mit
einem Stif t  die Konturen grob nochgezeichnei.
Donn wurde der Korlon enlfernl und dres.
Stroßenszene ouf ein Blct i  CIBACHROME-A l l
bei ichtet. Nun hoben wir den Korton ouf dos
bereits belichtete Blott gelegt, hoben dos
Feuerwerk-Dio in den Vergrößerer gelegt und
oul den Korton mit der Skizze proiiziert. Durch
den Trick mit dem Korton ist es leicht, die
beiden Sujets exokt oufeinonder ouszurichlen.
Jeizi wurde der Korton entfernt und
dos Feuerwerk ouf dosselbe Blott CIBA-
CHROME-A ll belichtet.





46 tlehrfcrchbelichlung en
desselben Dias

Doppelt rehen ohne Nicht jedes Motiv wirk besser, wenn Sie es mehrfoch belichten. Die
Promille. wichtigste Voroussetzung ist, doß sich eine Person oder ein Gegenstond

möglichst plostisch und schorf von einem Hintergrund obheben sollte.

Dort, wo sich dieser Trick eignet, können donn ober Bilder von unge-
ohnter Dynomik und Sponnung entstehen.

Sie hoben zwei Möglichkeiien, den Effekt zu erreichen,

Entweder Sie verschieben noch ieder Belichtung den Vergrößerungs-
rohmen um ein immer gleiches Stück und belichten donn nochmols.
Vorher belichteie und bisher noch nicht belichtete Stellen des Moteriols
müssen notürlich dobei mii den Hönden oder besser mit zwei Korton-
streifen obgedeckt werden.

Oder Sie drehen den Vergrößerungsrohmen um einen festen Drehpunkt.
Dos lößt dos Motiv im Holbrund erscheinen, wos den Bewegungseffekt le
noch Motiv noch verstörken konn.

Unser Beispiel:  Die Tennisspielerin wird 6 Bölle
ouls MoltreffenlWir hoben den Rohmen
pro Mol um 2,5cm verschoben und bei
Blende 8 iedesmol 20 Sekunden bel ichtet.





48 Zuscrmmenkopieren mit
Abdeckncrsken

Sehr schöne Bilder können Sie komponieren, indem Sie mehrere Dio-
positive nocheinonder ouf dosselbe Blott CIBACHROME-A ll belichten
und iedesmol ondere Teile mii exokt geschnittenen Mosken zu- und ouf-
decken. Für solche Bilder ist sehr genoues Arbeiten die Vorbedingung,
domit keine Bildsöume entstehen. Die Abdeckmosken müssen mil einem
sehr schorfen Messer gonz souber ous einem Korton ousgeschnitten
werden. so doß keine ousgefronsten Rönder entstehen.

Die Belichiung isi kein Problem. Nur dori, wo Sie mehrere Dios ouf die
gleiche Stelle belichten, müssen Sie dofür sorgen. doß die Summe der
Belichtungen noch immer keine Uberbelichtung gibt.

Unser Beispiel:
I  Wir hoben die beiden Mosken ouf ein Blon
CIBACHROME-A l l  in den Vergrößerungs-
rohmen gelegt. Dos Dio mii  der Strondszene
wurde dorouf proiiziert.

2 Die ovole Korionmoske wurde mil  einem
kleinen Gewicht beschwert, domit sie nichi ver-

3 Die größere Moske mit dem ovolen Loch
wurde sorgföltig entfernf. Jelzl wurde dos Dio
der Strondszene ouf bel ichtet.

4 Die große Moske wurde wieder eingelegi
und sorgfölt ig lber die kleine Mosle einge
poß1 ohne diese zu verrutschen. Dos Dio mit
der Strondszene wurde ous dem Vergrößerer
genommen und on seiner Stel le wurde ienes
mit der Si louette eingelegt.

5 Ohne die große Moske zu verschieben,
wurde die kleine, ovole Moske entfernt.
Nun wurde dos Dio mit der Si lhouette or,[
belichtet.

Dos ist ol les.



Fologrcrmrne

Uberoll um uns herum finden wir ironsporente und holbdurchsichtige
Gegenstönde, fflonzen, Blumen, Blötter usw., die in herrlichen Forben
schimmern und leuchten. Sie fotogrofisch festzuholten lohnt sich. denn
hier sind lhrer Fontosie und lhrem Gestoltungsspielroum keine Grenzen
geserzr.

Legen Sie die notwendigen Grundfilter in lhr Vergrößerungsgeröt, bzw.
stellen Sie diese Werte om Forbmischkopf ein, und bringen Sie dos Geröt
ouf eine Höhe, die lhnen dos gewünschte Formot ousleuchtet. Jetzt legen
Sie, selbstverstöndlich im Dunkeln, ein Blott CIBACHROME-A ll in den Ver-
größerungsrohmen oder noch besser ouf eine weiche Schoumstoffmotte.
Auf dem noch unbelichteten Blott werden jeizt die Gegenstönde orron-
giert. Domit sie schorf obgebildet werden, deckt mon dos Gonze mit einer
souberen Glosplotte zu. Dobei ergibt sich bei Verwendung einer Schoum-
stoffunterloge ein besonders enger Kontokt zwsischen den Gegenstönden
und dem Fotomoteriol. Als Belichtungszeit für ein Fotogromm ouf ein
Bloit 30x40cm hoben wir 40 Sekunden bei Blende 5,6 ermittelt. Dos ist
ober nur ein Anholtspunkt, denn die Belichtung höngt stork von der
verwendeten Lompe. dem Kondensorsystem und der Tronsporenz der
Gegensiönde ob.

Besondere Effehe können Sie erzielen, wenn Sie forbige Blüten und
Blötter mit Glosscheiben, Gordinenstoffen oder öhnlichem kombinieren
und ouf CIBACHROME-A ll direkt im Kontoh oufbelichten.
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Fologrclieren ohne
Xomerrr

1 2 3 4

1 Glosplofte.
2 Blötter, Blumen.
3 CIBACHROME-A lFMoteriol.
4 Schoumstoffplotte.



50 Gegensltinde crls Dicrs

Die vorher beschriebenen Methoden sind Kopierverfohren, keine Ver-
größerungsverfohren, do sie io den Vergrößerungsopporot nur ols LichF
quelle verwenden. Infolgedessen erholten Sie olle kopierten Vorlogen nur
in notürlicher Größe.

Noch roffiniertere Effekte können Sie jedoch erzielen. wenn Sie kleine.
tronsporente Gegenstönde, wie forbige Kristolle, Federn, Blötter oder
ouch kleine Molereien ouf Glos, onstelle eines Dios vergrößern. Sogor
Briefmorken können Sie direkt vergrößern; ollerdings müssen diese,
bevor sie in die Dioholterung eingelegt werden. in Alkohol getrönh
werden, domit dos Popier besser durchsichtig wird (Vorsicht bei wert-
vollen Morken, nicht iede DrucHorbe vertrögt Alkohol. Frogen Sie im
Zweifelsfoll lhren Briefmorkenhöndler noch der Flüssigkeit zur Sichtbor-
mochung der Wosserzeichen usw.).

Diese forbig-tronsporenten Gegenstönde legen Sie onstelle eines Dio-
positivs in die Dioholterung des Vergrößerungsgerötes. Donn orbeiten
Sie genou so, ols hötten Sie ein Dio zu vergrößern: Ausschnitt wöhlen,
Bild schorf einstellen, belichten. Bei dreidimensionolen Gegenstönden, wie
zum Beispiel Kristollen oder einer Feder, empfiehlt es sich, eine kleine
Blende zu wöhlen, domit die Tiefenschörfe groß genug wird, und die
Belichtungszeit entsprechend zu verlöngern. Als Filterung nehmen Sie nur
die Grundfilterungswede plus Gerötekonslonte - es sei denn, Sie wollen
bewußt die Forben veröndern.

Dlc J{otur vergrößern



Weichzeichnen

Normolerweise werden Weichzeichnereffehe durch spezielle Obiehiv-
vorsötze bei der Aufnohme erreicht. Hin und wieder werden Sie in lhrer
Sommlung ein Dio finden, dos durch Weichzeichnung gewinnen könnte.

Dos konn beim Kopieren ouf CIBACHROME-A ll leicht nochgeholt
werden, indem Sie einfoch leicht ouf dos Vergrößerungsobiehiv houchen
und onschließend normol belichren.

5 l

lJnser Beispiel: Der Eindruck von Morgennebel
wurde durch Anhouchen des Objektivs
erzeugt. In Wirklichkeit hondelt es sich um eine
Aufnohme on einem kloren Tog.



52 Fcrrbe ncrch Lust und Laune

Die Forben eines Bildes müssen nicht unbedingt der Wirklichkeit ent-
sprechen, sondern der Vorstellung, die mon sich von der Wirklichkeii
mochf. Donn ersf empfindei der Betrochter sie ols echt.

Sie dürfen ober ruhig noch einen Schritt weiter gehen und Forbkompo-
sitionen wogen, die in der Noiur gor nicht vorkommen. Hier überschreitei
die Fotogrofie ihre eigene Grenze und konn zur neuen Kunstform
werden. Bekonnte Moler und Fotogrofen versuchen sich in den neuen
Techniken, welche donk CIBACHROME-A ll mit nur geringem Aufwond
möglich sind. Die Resultote sind foniosiisch - in des Wortes ursprünglicher
Bedeufung. Hier ist eine Entwicklung in Gong gekommen, deren Grenzen
noch gor nicht obzusehen sind.

Wir zeigen lhnen hier obsichtlich ein sehr einfoches Beispiel, um lhrer
Fontosie keine Grenzen zu selzen: Sicher hötte ein Blumenzüchter viele
Johre gebroucht, um dos gleiche Resultot zu erreichen.

Unser Beispiel:  Ein Dioposit iv einer hel len Blüte
vor einem schworzen Hintergrund eignete sich
besonders gut. Die forbgetreue Vergrößerung
wurde 25 Sekunden long bei Blende i6
bel ichtet, dobei betrug die Fi l terung Y20 M00
Cl0. Durch t inlege" von zuro'zl ichen Forb-
f i l tern erhielten wir drei ondersforbige Elumen.

Oben l inks: forbgeireue Kopie, Bel ichiung
wie oben ongegeben.

Oben rechts: Mit Fi l terung Yl00 M100 C00,
Belichtr.rng 70 Sekunden beiBlende l l .

Unten l inks, Mit Fi l terung Y00 M00 C100,
Belichtuns 50 Sekunden bei Blende l l .

Unten rechts: Mit Fi l lerung Y)00 M00 C00,
Belichtung 30 Sekunden bei Blende 16.



Bilder mit Struklur:
Ein flluster ins Bild weben

Sehr interessonte Effekie konn mon erzielen, wenn mon ein Gewebe zu-
sommen mit dem Dio obbildet. Je noch Abstond vom Vergrößerungs-
rohmen konn mon so ouch einen Weichzeichnereffeki erholien.
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lJnser Beispiel:  Wöhrend der Bel ichtung
wLrrde ein Domenstrumpf, der stroff  über
einen Rohmen gesponnt wor, ouf dos Blott
CIBACHROME-A l l  selegt.



F t l 9chriften einkopieren

Schriften einkopieren ist mit CIBACHROME-A ll kein Problem.

Wenn Sie eine schworze Abreibschrift ouf eine Klorsichtfolie übertroo
und diese beim Belichten ouf dos Vergrößerungsmoteriol legen,
donn wird die SchriFt schworz oboebildet. In einem dunklen Bild ist
schworze Schrift ober schlecht leibor, olso emofiehlt sich eine weiße or
forbige Schrift.

Dos wird insofern etwos komplizierte4 ols Sie sich eine Negotivkopie d
Schriftvorloge mochen müssen, olso eine durchsichtige Schrift ouf totol
schworzem Hintergrund. Dos können Sie ouch beim Fotohöndler ooer
einem Repro-Atelier mochen lossen.

Jein geht dos Einkopieren in zwei Schritten vor sich: Zuerst belichten S
dos Diopositiv ouf ein Blott CIBACHROME-A ll. Anschließend legen Sie
die Negotivfolie mit der Schrift ouf dos Vergrößerungsmoteriol und
nehmen dos Dioposiiiv ous dem Vergrößerungsgeröt. Stellen Sie die
Grundfilterzohl ein und belichten Sie ohne Diopositiv etwo doppeh so
long wie die Bildbelichtung. Jetzt erholten Sie eine weiße Schrift.

Wenn Sie die Schrift on einer dunklen Stelle kopieren, die bei der bild-
mößigen Belichtung wenig Licht bekommen hot, donn können Sie beim
Belichten der Schrift stott der Grundfilterung eine beliebige Filferforbe
einlegen, und Sie erholten so eine forbige Schrift.

Richtige Profis lossen sich schöne Schriften in einer Hondseizerei setzer
und donn positiv und negoliv kopieren.

So, nun hoben Sie eine ldee für lhre nöchsten Grußkorlen. Oder Sie
können lhre eigenen fotogrofischen Werke mii lhrem Nomenszug
signieren. Oder die Titelseite für ein Ferienolbum, ein Fomilienolbum
gestolien oder... oder...

Schworzweißmdlerei

Fcrbig schre:ben
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Die tronsporenle Kunslstoflolie mit dem Text
wird ouf dos CIBACHROME-A llMoteriol
gelegt.

1 Belichtung des Diopositivs.
2 Kontohbelichtung (Zweitbelichtung,
ohne Dio) der tronsporenten Folie mit dem
Text.



56 Vergrößern cruf Film:
Dcrs Großdierpositiv

Bis jetzt wor der Forbpositivfilm ousschließlich für professionelle Ver-
broucher reserviert. Jetzt gibt es ober den CIBACHROME-A ll udisploy
film>. CTD.F/. der sich ebenfolls in PROCESS P-30 und in einer Amoteur-
Entwicklungstrommel verorbeiten lößt. Zum ersien Mol konn ouch der
Hobbyfotogrof Großdios mit der gleichen Leichtigkeit herstellen wie Auf-
sichtkooien.

Großdios hoben eine ondere Wirkung ols Aufsichtbilder; vorousgesetzt,
sie werden ins rechte Licht gesetzt. Auf einem Leuchtkosten, om Fenste4
io sogor ouf Spiegeln können sie eine überroschende Wirkung erzielen.
Versuchen Sie zum Beispiel lhr Fomilienwoppen ols Großtronsporent,
donn höngen Sie es zusommen mii einer Mottfolie hinien und mit einer
Glosscheibe vorn zusommengeheftei ons Fenster - Sie werden begeislert
se ln .

CIBACHROME-A ll <disploy film> gibt es in Pockungen zu l0 Blötlern
20x25cm. Jedes Blott hot ouf einer Schmolseiie eine kleine Rondkerbuno.
Hölt mon dos Blott hochkont, donn ist die Emulsionsseite dem Betrochte;
zugewondt, wenn die Kerbe oben rechls ist. So können Sie die Schicht-
seite in toioler Dunkelheit leicht identifizieren. Dieses Moteriol benöiigt
eine etwo viermol löngere Belichtung ols CIBACHROME-A ll-Poprer.
Die Verorbeitung in PROCESS P-30 löuft bei 29oC ob, wobei eine
Vorwösserung zum Aufwörmen der Trommel und des Moleriols onzu-
wenden isi. Es wird doppelt soviel Lösung benötigt wie für CIBA-
CHROME-A ll-Popier; olso 150m1 pro Blott 20x25cm und 300m1 pro Blott
30x40cm. Die Verorbeiiungszeiten sind wie folgt:

CIBACHROME.AII
displcy Iiln ClD.F7

Vorgetch.iebene ternper.rlur
29"G ar"G

Vorwösserung
Entwicklung
Spülen
Bleichung
Fixierung
Wösserung

Y2 Minute
2 Minuten
lz Minute
3 Minuten
4 Minuten
3 Minuten
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